
(Anz ffi:Tä ;'{##:: :::H:'ff ff?lH s 134)

(Taf. 5, Fig. 10)

I d d, 4 I I (Holotypns und. Paratl'poide)._Inselchen I(tenia (- Boitli tler- -dleutöched Seeliirte), etwa 33 km östl. der Nordspitze von Naxos,
14. V. 1954.
Holotypus: 1J Inv.-Nr. Mttsenm Wien 15.230.
(Maße und, Schuppenzahlen s. Tab. S. 156.)

D i a g n o s e trine stattliche, einheitliche, starh gezeichnete
Form, d.eren Männchen im Leben auf dem Vorclerrücken düster
grän, auf clem Unterrüchen kupferbr&un gefärbt sincl. Die schrnalen,
braunschwarzen Parietalbänder enthalten eine Iteihe auffallettdet.
lichter, ozellenartiger Fleclcen. Die Weibchen sind. graubräunlich.
hellgrau uncl schrvarzbraun längsstreifig gezeichnet. Bei beid.err
Geschlechtern ist die ganze Unterseite irn Leben prachtvoll
chromgelb gef ärbt. Sehl charakteristisch ist clie Beschil-
derung der Temporalregion: Das l\fassetericurn ist klein (bei 77 fi)
oder fehlt ganr, (bei 23%), uncl zrvischen ihm und den Supra-
ten:poralia befinden sich 3 (70%) oder gar 4 (20%) Schildchen-
reihen und nur bei 10% 2 Reihen (s.Tab. S. 145).

B es chr eib un g d e s H ol o typ us - Männchens irn kon-
sen'ierten Zustand: Die Dorsalzone ist olivbr'&un, am Unterrüchen
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et\\'as dunkler als am \,rord.erräcken. Die bräunlichschwarzen F1ech-
chen cler aufgelösten Ohzipitallinie sind über die Dorsalzone zer-
streut. tringefaßt wird jederseits d.iese Dorsalzone von einem
se.hmalen, brä,unlichsehrvarzen Parietalstreifen, der eine Reihe
runder, ozellenartiger Flechen enthält. Diese Fleckchen sind. von
clerselben hellen, schmutziggrnuen Farbe wie die durchlanfenden,
sehr cleutlichen Supraziliarlinien. Ebenso hell sind die Maschen d.es
dichten, braunschrvarzen Netzwerhes der Ternporalstreifen. Sub-
temporallinien fehlen. Die Oberseite der Hinterbeine ist einfarbig
clunkelgraubraun ohne Ozellen, Pileus dunkelbraun mit schwärz-
lichen Kritzeln. Ein Achselozellus fehlt. Die ganze Unterseite ist
blaßgelblich, vorne mehr schrvefelgelblich, hinten mehr rötlich-
gelblich. Die äußere Bauchschilclerreihe ist durchlaufend hellblau.
K.-R.-Lg. 72, Schu..-Lg. 110 rnm, 60 Schuppen um tlie Körper-
mitte, Liliarl<örnerreihe vollständig, Massetericum fehlt rechts,
links ist es sehr hlein und durch 3 Schildc.henreihen von den
Supratemp oralia, getrennt.

Charalcteristik: Die Männchen sind wenig variabel.
Abweichend vom Holotvpus l<ann die Okzipitallinie als geschlos-
sene Linie ausgebildet sein, es hann an den Kopfseiten und an d.en
Halsseiten d.er Anfang einer Subtemporallinie vorhanden sein.

Die Weibchen sincl auf graubräunlichem Grund längsstreifig
gezeichnet. Die Ohzipitallinie, die l<eine otl er nur sehr kleine
Ozellen enthaltend.en Parietalstreifen nnd die rvenig genetzten
Temporalstreifen sind schwärzlichbraun, die sehr scharfen bis auf
tlen Schwanz clurchlaufend.en Supraziliar- nnd Subtemporallinien
hellgrau.

Bei b e i cl e n Geschlechtern hann die Oberseite der Hinter-
beine manehmal rtndeutliche, verschwourmene Ozellenflecke auf-
weisen. Die Supralabialia sind meistens, die Sublabialia und Sub-
rnaxillalia manchmal rnit d.unkelgrauen Punkten oder Randstricheln
geziert, die sich auch auf clie l(ehl- untL Halsseiten erstrecken
Itönnen. Die immer dnrchlaufend hellblau gefä.rbte äußere Bauch-
schilderreihe enthäIt bei einzelnen Stäcken je einen unscharfen,
se.hl.ärzlichen l(ernfleck auf jedem Schild.

Die Spitze der 4. Zehe reicht bei 5 Männchen bis znm Halsband
oder etwas daräber hinans, bei 4 Männchen aber nicht gaw, bis zum
Halsband; bei clen 4 Weibchen bis zurn Ellbogen oder der Hand-
rvurzel des nach hinten gestreckten \rortlerbeines.

Die beiclen unbel'ohnten I(tenia,-Eilande (Abb. 2 und Taf. 3,
Fig 6; Taf.6, Fig. 11) sind steile, felsige, sehr kleine Inselchen, die
aus einem graugelben (kalkigen oder rnergeligen) Gestein bestehen



144 i-+Ai.ii,ii{rxie r: fi4ss+S+}SO u.J}.S: 6*t,'üCrilerd"R1y':l.ni*l*g;säsntriin.:.s:

uncl nur wenige Aufstiegsmöglichkeiten bieten. Die östliche, l<leinere
Insel, clie man als Iilippe bezeichnen kann, hat eine ungefähr F)'ra-
rniclenförrnige Gestalt uncl besitzt I<eine Reptilien. Sie ist
hauptsächlich mit einern schön nncl. reich blithenclen Bocksbart
(Scorzonera erim'lo Rech.) bervachsen. Die größere rvestliche Insel
bildet einen länglichen Räcken mit reichlicherer I(rautvegetation.
auf cLem ein Leuchtfeuer steht. Die rechü stattliche, sattgefärbte
L. e. bu,cltltolzi, ist clort ziernlich häufig und. sitzt gerne, sich son-
nend., auf einzelnen großen Steinen ocl.er Blöcken. Sie lval' auch
nicht besond,ers schen. Die Auffinclung einer L. erh,arcli,i-Favm auf
I(tenia erbrachte, u'ie zu errvarten '!\'al', clen Beweis, claß I(tenia
faunistisch zLL clen Kyhlaclen gehört untL nicht zn clen kleinasia-
tischen Inseln, obgleich I(tenia von Niharia gleichweit entfernt ist
rvie von Naxos. Auch clie Flora ist, rvie I(. H. R e c h i n g e r (1955)
auf GruncL der \/on mir mitgebrachten Pflauzen nachrvies, rein
k5'k1uUtt.n.

Die auffallende Temporalbeschilderung cler I(tenia-Rasse, die
jener r'on mplkonensis ähnlich ist unc1. von cler bei nauensi,s ab-
weicht, gab rnir Anlaß, cliese Yerhältnisse näher zu untersuchen.
Zwei Merkmale sincl clabei rnaßgebend: Die Größe des Massetericums
und clie Zahl del Temporalschiltlchen-Reihen, die das Massetelicum
von den Supraternporalia trennen. Das mir zur \rerfägung stehende
Material von clen Inse1n Andros, Tinos, Il}'ftonos, I(tenia, Donusa,
Naxos uncl Syra u'urcle auf cliese zrvei Merkmale hin untersucht
uncl. brachte nebenstehendes Ergebnis:

Da die beiden Schläfengegenden einer Eidechse öfter ver-
schieden beschilclert sincl, rvurd.e jecle Schläfengegencl für sich
behanclelt. Die TahI der in cler Tabelle erfa,ßten Temporalgegenclen
ist daher d.oppelt so groß als die Zahl der untersuchten Eiclechsen.
Aus der Tabelle ersieht man:

1. Daß die ,,,mykonensis-Gruppe" von den Inseln Ancl"ros, Tinos
uncl Mykonos in cler ilIehrzahl ein l<leines Massetericum hat, das
auch ganz fehlen haun, und claß bei ihr zrvischen dern Masse-
tericnm nncl clen Supraternporalia in cler Mehrzahl 2-3 Reihen
Schilclchen liegen.

2. Daß die Eidechsen von Delos, rvas bisher nicht sicher lvar, zul'
,,my konensis - Gruppe " gehören.

3. Daß die triclechsen von l(tenia ganz unerwalteterrveise n i c h t
zttr ),na,flensis-Grnppe", sond.ern zur rrmyhonensi,s-Gtuppe" ge-
hören uncl eine besondels extreme Ausbilclung der Schläfenver-
hältnisse zeigcn. (23 7o rnit fehlenclern .illassetericum, 70 % rnit
3 Reihen nncl 20 % sogar rnit 4 Reihen Temporalschildchen.)
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Eigenschaften der Temporalgegend bei einigen t. erhardi,i,-Formen
in Prozenten.

Fundorte

Insel MykonosI Sr.x2

Insel Delos
6 Sr.x2

Inselchen
Ktenia
13 Sr.x2

Insel Donusa
10 sr.x2

Insel Naxos
29 Sr.x2

Insel SyraI Sr.x2

o/o Andros bis
Ktenia

zus.51 St. X 2

o/o Donusa,
Naxos,Syra
zus.48X2

Massetericurn

mittel-
groß

33

Zahl der Temporalschildchen
zwischen Masseüericunr und

Supratemporalia

1l2l$l4
Reihe I Reihen I Reihen I Rethen

42

67

Insel Andros
19 St.x2

Insel Tinos
5 St.x2

8'6

26

16'7

60 !30
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4. Daß nafrensis auf Naxos in der lVlehrzahl ein großes Masseteri-
cum und nllr eine Reihe Ternporalschildchen hat. Manchrnal
stößü das Massetericum auch direkt an die Supratemporalia.

5. Daß die Eidechsen von Syra, deren Stellung bisher ganz unsicher
lvar (Wettstein 1953, S.706) höchstwahrscheinlich zur
nnefrensfs-Grupp e" gehören"

6. Daß die Eidechsen von Donusa, irn Gegensatz r,Lt jenen \:oln
benachbaltcn I(tenia, wie zrr erwarten war, zur ,,n&frensis-
Gruppe" resp. znr na,rtorgensis-Gtuppe", die sich in bezug anf
die Ternporalregion gleich verhält, gehören.

Das nebenstehencle Diagramm zeigt clie eben besprochenen
Linterschiecle z'rvischen der rrmykot?ensi,s" - und,,narensis"-Gruppe
besond ers einprägsam.

Ein 'rveiterer Unterschiedo der alle Angehörigen der ,,myko-
nensi,s-Gruppe" einerseits, der,,nclftensis-Gruppet' andererseits lle-
trifft, liegt in äer relativen Länge der Hinterextrernitäten (siehe
W e t t s t e i n 1953, S. 704 uncl 709). Bei ersterer reicht die Spitze
cler 4. Zehe der angelegten Hinterbeine beim Männchen bis zllm
Halsband o d er clarüber, selten (auf Myhonos und I{tenia) nicht
gan?, bis znm Halsband; beim Weibchen bis zum Vorderbeina.nsatz
(nur auf Ktenia bis zum Ellbogen oder der Handwurzel cles nach
hinten gestreekten Vorderbeines)" Bei letzterer reicht tlie 4. Zehen-
spitze beim Männchen bis zum Ansatz der Vorderbeine oder bis zur'
Achselhöhle, beirn Weibchen bis zu den Fingerspitzen oder bis zunr
Handgelenl< der Vorderbeine. Diese Verhältnisse gelten für a n s-
ge w a c h s e n e Uxemplare. Bei jüngeren Stticken können sich die
Reichrveiten geringfügig iiberschneiden.
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F-undgegenden,
Name der Subspee.,

Zahl der verar-
beiteten Exemplare

Insel Naxos
naaensi,s 966,
149
(s. Seite 149)

Insel Vriokastro
?tafrensi,s 3 d

Insel Gaidaro-
nisos
naxensis 2 3

Klcine flache
nördl. Insel
der Trio Nisi
naaensös, 3 g

lnsel Hagia
Nikolaos,
Makariais-
lnseln malta-
riai,si 2 3, gg

Insel Donusa
erhardi,i
subspec,?
9d, 19

Insel Ktenia
bu,cltholzi,
9o',49

Insel Prasso
Nisi
liuadhöaca
1J jun.

Insel Skopelos
scopelensis
2d, 19

Insel Joura
rutltaeni
8d, 19

Rückenschuppen

54-64
59

Kopf-Rumpf-
Länge f

Schwanzlänge

;-T-,
53-64

58
67
+
88

70
+

124

69
+

124

70
+
93

(reg.?)

70
+

123
ireg.?)

72
+
lr7

54-63
58

60
+
85

70
+

105

56
+
81

64
+
83

(reg.)

59
+
89

(reg.i

70
+
tt2

73(!)
+
90

67-64
61

61,63

62

60-?1(!)
66

55,61

58

60-65
62

54

70,7L

61-6?
64

62-54
53

57-62
60

67
+
99

(reg.?)

72
+

131

54
+

107

I'Iaße und Schnppenzahlen

i,i:Q,:[,,f,.g +trV. g,:?,t*.t ;@j t\.'w. i.i r:i lr i'rr,:: r r i r r :: : :. r,: :

Bauchschilder-
querreihen

27-80
28

27-28
28

28

27-30
28

25-28
26

25-28
26

25

28-82
30

28-30
29

29-30
s0

27

Femoralporeu

tg-24
22

20-22
2t

t9-22
20

20-24
22.6

2t-22
2l

20-28
2l

20-22
2L

2aße

20-22
2t

2r-26
22

t9-.24
2l

19-23
2t

tsl20

19-22
20

20122

22121



Erklärung zu nebenstehencler Taf el.

Obere Reihe:

[ig.9. Locerta erhardii nasensis von cler Insel Naxos (Terra typica). Von
links nach rechts: 1 9, 5 J6i. Die Jg zeigen clie starite variäbintet von
Zeichnung uncl Färbuirg'. .fm-meisten typiscl sintl das 3. unrl 4. r\fännchen

von links. 2/g nat. Gr. Phot. O. Wettstein.

Untere Reilre:
Fig. 10. La,certa erhardöi bucltholzi o. Weitst. von der Insel Ktenia. Von
Iinks nach rechts: 2 99, 4 66, clas letzte von der Yentralseite. Das

4. stück von links i'st'cier iloloiypus. ?/r nat. Gr. Phot. o. wettstein.
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Naclrtrag zu Herpetologia aögnea' Tafel 5'


